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DIRMSTEIN. Handball-Oberligist HSG
Eckbachtal empfängt morgen, 17.30
Uhr, in der Dirmsteiner Sporthalle die
HSG Kastellaun/Simmern. Gegen den
Mitaufsteiger sollen im siebten Sai-
sonspiel endlich die ersten Punkte
eingefahren werden, sagt Peter Bau-
mann. Der HSG-Spielertrainer erwar-
tet einen „gut besetzten Gegner mit
starkem Rückraum und individueller
Klasse“, der mit hohem Tempo unter
Druck gesetzt werden soll. „Wir wer-
den versuchen, den Gegner in der
Rückwärtsbewegung zu überra-
schen“, sagt Baumann. Die Gäste ste-
hen aktuell mit 4:8 Punkten auf dem
elften Tabellenplatz. (gnk)

Kegeln: TuS-Regionalliga-Team
braucht schlagkräftigen Kader
GEROLSHEIM. Der Kampf um die
Meisterschaft in der DCU-Regionalliga
Kegeln dürfte in dieser Saison span-
nend werden. Bislang können sich
fünf Mannschaften Hoffnungen auf
den Titel machen. Im bisherigen Sai-
sonverlauf gab es bereits drei ver-
schiedene Tabellenführer. Aktueller
Spitzenreiter vor dem fünften Spieltag
ist die zweite Mannschaft des TuS Ge-
rolsheim, die allerdings punktgleich
mit der SG Rapid/GWP Pirmasens, SG
KSG Mainz/GN Essenheim und TSG
Haßloch ist. Durch diese besondere
Konstellation wird das heutige Heim-
spiel gegen Haßloch (14 Uhr,TuS-Bah-
nen) zur Spitzenbegegnung. „Wenn
wir oben dranbleiben wollen, müssen
wir zu Hause gewinnen“, sagt Team-
sprecher Alain Karsai. Die Aufstellung
hänge auch davon ab, ob alle Spieler
der ersten Mannschaft, die gleichzei-
tig in der Zweiten Bundesliga gefor-
dert sein wird, gesund seien. Dann sei
es möglich, mit Timo Nickel, Gerhard
Bernatz, Markus Biebinger, Tobias
Bethge, Karolj Marton und Jürgen Ni-
ckel aus dem Kader eine schlagkräfti-
ge Truppe zu formen. (edk)

Kegeln: DJK Eppstein kassiert
Niederlage gegen SG Worms
WORMS. Die Kegler der DJK Eppstein
mussten in der Rheinland-Pfalz-Liga
200 auf den Bahnen des ASV Nibelun-
gen eine 3413:3554-Niederlage gegen
die SG Worms hinnehmen. Das hat
der Verein mitgeteilt. Für Eppstein
spielten Robin Löffler (867), Herbert
Schneider (860), Klaus Voll (856) und
Gunter Schweitzer (830). (rhp)

Seminar: Grundlagen
der Vereinsführung
KAISERSLAUTERN. Wie man einen
Verein führt – darum geht es in einem
Lehrgang des Sportbunds Pfalz am
Samstag, 24. Oktober, 9 bis 16.30 Uhr,
in der Pfalzakademie in Lambrecht,
Franz-Hartmann-Straße 9. Monika Alf-
ter, Trainerin für Kompetenzentwick-
lung und Potenzialentfaltung, refe-
riert über die Grundlagen einer erfolg-
reichen Vereinsführung. Zielgruppe
sind Vorstandsmitglieder, Manager,
Abteilungsleiter sowie Vereins- und
Verbandsmitarbeiter. Erfolg hänge
davon ab, wie Informationen fließen,
wie alle Beteiligten miteinander re-
den, schreibt der Sportbund in einer
Pressemitteilung. Die Teilnahme kos-
tet 30 Euro inklusive eines Mittages-
sens. Info und Anmeldung: Sportbund
Pfalz, Paul-Ehrlich-Straße 28a, 67663
Kaiserslautern,Telefon 0631 34112-23,
E-Mail uel@sportbund-pfalz.de, Inter-
net www.sportbund-pfalz.de. (rhp)

Handball: Mit Tempo
zu den ersten Punkten

Erinnerung an glorreiche Zeiten
LUDWIGSHAFEN. Es ist ein Spiel der
besonderen Art: Der SV Waldhof
Mannheim kehrt heute, 14 Uhr,
nach 26 Jahren ins Ludwigshafener
Südwest-Stadion zurück – in die
Arena der goldenen Bundesligajah-
re in den 80ern. Diesmal ist es, zu-
mindest offiziell, eine Auswärtspar-
tie: Lokalrivale Wormatia Worms,
der seinen Rasen saniert, nutzt die
Arena als Ausweichstadion und be-
grüßt Waldhof als Tabellenführer.

Die Vorfreude ist auf allen Seiten rie-
sig: Auch Ludwigshafener Klubs ha-
ben viele Karten vorbestellt. „Für uns
sind das fünf Kilometer, es wird ein
Heimspiel werden“, sagt Waldhof-
Sprecher Tim Häckel und betont:
„Historisch betrachtet steht das Süd-
west-Stadion für unsere erfolgreichs-
ten Zeiten.“ Und während die SVW-
Anhänger ihren samstäglichen Fuß-
marsch vom Mannheimer Schloss ins
Südwest-Stadion vorbereiten, kramt
auch Waldhofs Erfolgscoach Kenan
Kocak freudvoll in der Geschichte:
„Wir wissen, was den Fans dieser Ort
und dieses Spiel bedeuten – und wol-
len deshalb diesen Moment zu einem
schönen Moment machen.“

1983 waren die Mannheimer nach
dem sensationellen Bundesliga-Auf-
stieg der „Waldhof-Buben“ vom viel
zu kleinen Alsenweg über den Rhein

FUSSBALL: SV Waldhof nach 26 Jahren wieder im Südwest-Stadion – Gegen Worms

gezogen – und lösten allseits eine rie-
sige Euphorie aus. Zusatztribünen
wurden aufgebaut, lange Schlangen
bildeten sich an den Vorverkaufsstel-
len – nicht nur vor dem fulminanten
Auftakt-2:0 gegen Werder Bremen,
das Alfred Schön und Fritz Walter am
13. August 1983 schon nach 23 Minu-
ten herausgeschossen hatten. Mit
über 40.000 Zuschauern knallvoll
war das Südwest-Stadion damals
noch des Öfteren, vor allem dann,
wenn der FC Bayern kam. Einmal da-
bei: Wormatia-Interimstrainer Ste-
ven Jones – damals aber noch als so
kleiner Steppke, dass er unter den

Massen das Spiel zwar hören, aber
nicht sehen konnte.

Die Ludwigshafener Arena jeden-
falls steht für einen speziellen Drei-
klang des SVW: Südwest-Stadion,
Bundesliga und Erfolgscoach Klaus
Schlappner, den die Wormatia zum
Derby eingeladen hat. Als der Mann
mit dem Pepita-Hut 1988 nach Darm-
stadt ging, ging’s auch mit Waldhof
Schritt für Schritt bergab. 1989 erfolg-
te der Rückzug an den Alsenweg, und
am 12. Mai 1990 verabschiedete sich
der SVW mit einem 0:1 beim HSV aus
der Bundesliga – das Hoffen auf den
(in Ludwigshafen jedes Jahr gesicher-
ten) Klassenerhalt war am letzten
Spieltag enttäuscht worden.

Der Rest ist Zweit-, Regional- und
sogar Oberliga-Geschichte. In dieser
Saison scheint Waldhof durchzustar-
ten – dank neuer Unterstützung der
Mannheimer Wirtschaft und Kocaks
gezielter Einkaufspolitik. Vor allem
die Verpflichtung zweier Ex-Profis
löste Aufbruchstimmung aus: Hanno
Balitsch und Michael Fink, die ge-
meinsam für viel Stabilität in der De-
fensive sorgen. Steven Jones, der vor
seiner Wormatia-Ära eine „super
Zeit“ in der Waldhöfer B-Jugend hat-
te, sieht sein Team derweil „in der Au-
ßenseiterrolle“. Denn: „Waldhof hat
sich nun punktuell extrem gut ver-
stärkt.“ (csc/Archivfoto: Kunz)

Hess erzielt 300 Ringe
FRANKENTHAL. Auf hohem Niveau
ging der fünfte von der Schützenab-
teilung des SV Studernheim organi-
sierte Studernheim-Cup für Luftge-
wehr- und Luftpistole-Auflage-
Schützen über die Bühne. Erstmals
gab es eine kombinierte Wertung
für Luftgewehr und Luftpistole.

Laut Werner Essig traten 14 Mann-
schaften mit Luftpistole und 25
Teams mit Luftgewehr an. Der Leiter
der SV-Schützenabteilung strich das
Abschneiden der SG Oggersheim her-
aus, deren erste Mannschaft in der
Sparte Luftgewehr Auflage 896 Ringe
schoss. „Das könnte auch für eine
Deutsche Meisterschaft reichen“,
meinte Essig. Hervorragend abge-
schnitten habe auch Siggi Hess von
der SG 1744 Mannheim, der in der
Einzelwertung der Kategorie Luftge-
wehr Auflage 300 Ringe erzielte. In al-
len drei Serien seien ihm jeweils 100
Ringe gelungen, berichtete Essig.

Beim Wettkampf Luftpistole Aufla-
ge rangierten der SV Studernheim
(832 Ringe) und der SV Oberheim
(832) am Ende vor dem SSC Haßloch
(830). In der Einzelwertung dieser
Klasse waren erfolgreich: Udo Krä-
mer (SSV Wachenheim, 284), Karl-
Heinz Westpahlen (SSG Rheingön-
heim, 284) und Gerhard Breitel (SSC
Haßloch, 284).

SPORTSCHIESSEN: Hohes Niveau bei Studernheim-Cup
Die Teiler-Rangliste in der Katego-

rie Luftpistole Auflage/Einzelperso-
nen führte Helmut Daut (Kurpfalz,
24,5 Teiler) an. Es folgten Manfred
Uhrig (Kurpfalz II, 25,3) und Jürgen
Käffer (SG Frankenthal, 27,5).

In der Sparte Luftgewehr Auflage
gewann in der Mannschaftswertung
die SG Oggersheim (896) vor der SG
1744 Mannheim II (891) und dem SSV
Wachenheim (890). Die Einzelwer-
tung in dieser Disziplin führte am En-
de Siggi Hess (SG 1744 Mannheim,
300) vor Kurt Adamus (SG Oggers-
heim, 299) und Josef Singler (SG Og-
gersheim, 299) an.

Die Teiler-Rangliste in der Katego-
rie Luftgewehr Auflage/Einzelperso-
nen führte Harald Konarski (SSC Haß-
loch, 5,0 Teiler) vor Horst Mohr (SG
1744 Mannheim, 6,4) und Hans-Die-
ter Gütermann (SSC Haßloch, 7,0) an.

Bester Einzelschütze in der Kombi-
nationswertung Luftpistole und Luft-
gewehr Auflage war Andreas Forster
(SV Studernheim, 579 Ringe) vor
Heinrich Janitzki (SV Studernheim IV,
577) und Marina Kölsch (Kurpfalz,
574). (lu)

Kampf um Anschluss nach oben
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Sowohl die DJK Epp-
stein als auch der Sportclub Boben-
heim-Roxheim suchen in der Fuß-
ball-A-Klasse Rhein-Pfalz den An-
schluss nach oben – allerdings aus
unterschiedlichen Ausgangsposi-
tionen. Beide stehen im Mittelfeld
der Tabelle, die DJK am oberen, der
SC am unteren Ende. Morgen, Sonn-
tag, treffen beide Mannschaften
aufeinander. Anpfiff zu unserem
Spiel des Tages ist um 15 Uhr.

16 Punkte hat Bezirksliga-Absteiger
DJK Eppstein nach zehn Spielen auf
dem Konto. Gegen Spitzenteams –
Freinsheim, Grünstadt II, ESV Lud-
wigshafen – hat die DJK verloren, ge-
gen die Hinterbänkler fast immer ge-
punktet. Letzte Woche verlor das
Team allerdings bei Aufsteiger ASV
Birkenheide. Die Bindung nach vorne
ist dadurch ein wenig verloren gegan-
gen. Zum Zweiten Eisenberg sind es
jetzt sechs, zum Ersten Freinsheim
acht Zähler Rückstand. „Wir sind
noch in einem Lernprozess, wir spie-
len nicht konstant genug“, sagt DJK-
Trainer Halil Kaya. Seine Mannschaft
habe Punkte in Partien liegengelas-
sen, die man eigentlich hätte gewin-
nen müssen. Im letzten Heimspiel,
das gegen Friesenheim gewonnen
wurde, hätten aber alle 100 Prozent
gegeben. Diese Motivation müsse
auch gegen tiefer stehende Mann-
schaften an den Tag gelegt werden,
meint Kaya. „Weniger reicht nicht.“

In Birkenheide habe die DJK die Ge-
gentore zudem selbst geschossen.
Das 1:1 eine Minute vor dem Wechsel
durch ein Eigentor von Patrick Divi-
vier direkt, beim 1:2 eine Minute
nach der Pause, weil die Mannschaft

SPIEL DES TAGES: Tabellensechster DJK Eppstein empfängt morgen in Fußball-A-Klasse Aufsteiger SC Bobenheim-Roxheim

bei der Defensivarbeit komplett ge-
schlafen habe. Zudem ist Pascal Diehl
nach einer Roten Karte gesperrt.

„Bis zur Winterpause möchten wir
so viele Punkte wie möglich holen,
um den Anschluss nach oben zu hal-
ten“, betont Kaya. Allerdings dürfe die
DJK die Gäste nicht unterschätzen.
„Ich denke, sie werden uns das Feld
überlassen, auf Konter spielen. Wenn
einer davon sitzt, laufen wir dem
Rückstand hinterher. Wir müssen un-
sere eigenen Chancen konsequent
nutzen“, fordert Kaya.

Das Tabellenbild für den Sportclub
ist trügerisch. Tabellenplatz elf sieht
nicht so schlecht aus. Aber unten
steht alles eng zusammen. Der Tabel-
lenletzte Maudach hat nur drei Punk-
te weniger als der SC (10). „Wir wol-
len am Ende vier, fünf Mannschaften
hinter uns gelassen haben“, sagt SC-
Trainer Stephan Szymczak.

Eppstein sei durchaus ein Grad-
messer für seine Mannschaft. Einer-
seits stünden noch einige Spieler mit
Bezirksliga-Erfahrung im Team, an-
dererseits würde die DJK bisher nicht
immer stabil agieren, meint der SC-
Trainer. „Wir kommen von unten aus
der B-Klasse, fast mit dem identi-
schen Team der Vorsaison“, verdeut-

licht er die Unterschiede. Leider müs-
se er in dieser Saison die Mannschaft
immer wieder umbauen, da Spieler
aus unterschiedlichsten Gründen
fehlten. Diese Akteure müssten dann
wieder an das Team herangeführt
werden, und da sei natürlich die kör-
perliche Fitness ein Thema.

Meist hält der SC wie gegen den
ESV eine Halbzeit gut mit. Allerdings:
Der Sportclub hat beim Sieg in Wei-
senheim gezeigt, dass er für Überra-

schungen gut ist. Mannschaften wie
der ESV Ludwigshafen, gegen den 1:4
verloren wurde, seien einfach noch
eine Klasse besser. „Das müssen wir
neidlos anerkennen“, sagt der Trainer.

Trotzdem fährt Szymczak mit sei-
ner Mannschaft nicht nach Eppstein,
um die Punkte brav abzuliefern. „Wir
wollen gewinnen, zumindest aber ei-
nen Punkt holen.“ Das sieht auch Kaya
so: „Wir müssen aufpassen. Jeder
kann in der Liga jeden schlagen.“

A-KLASSE-TIPPS

Halil Kaya – Stephan Szymczak

3:0 DJK Eppstein – SC Bobenheim Roxheim 1:1
1:1 Croatia Ludwigshafen – TSG Eisenberg 1:2
1:1 SV Schauernheim – SV Obersülzen II 1:1
2:1 SV Weisenheim/Sand – VfR Grünstadt II 3:2
3:0 FV Freinsheim – SG Leiningerland 5:0
2:1 ESV Ludwigshafen – TuS Dirmstein 1:1
2:1 Arminia Ludwigshafen II – Alemannia Maudach 1:0
2:1 VfR Friesenheim – ASV Birkenheide 3:1

RHEINPFALZ-Tipp
DJK Eppstein – SC Bobenheim-Roxheim 2:1

FRANKENTHAL. Das noch immer
punktlose Landesliga-Schlusslicht
VfR Frankenthal ist am Sonntag,
15.30 Uhr, beim Tabellensiebten SV
Geinsheim (17 Zähler) zu Gast. VfR-
Trainer Mohamed El-Haddadi er-
wartet eine schwere Partie. Vom
Kampfeswillen seiner Spieler ist er
dennoch überzeugt.

„Wir haben jetzt nur noch diejenigen
im Kader, die alles geben und Woche
für Woche kämpfen“, sagt El-Haddadi.
In Geinsheim wartet ein unangeneh-
mer Gegner. In der Liga gewann der SV
zuletzt 6:1 in Alzey, drei Tage später
wurde Verbandsligist TuS Mechters-
heim im Pokal geschlagen. „Wir müs-
sen versuchen, so gut wie möglich
mitzuhalten“, sagt der VfR-Coach. Um
Kräfte zu sparen und einen frühen
Rückstand zu verhindern, müsse man
mit Defensivausrichtung spielen. El-
Haddadi: „Es wird für unseren Angriff
nicht viele Möglichkeiten geben.“ In
der Spitze wird erneut Manuel Ernst
spielen, diesmal ohne Unterstützung
von Michael Noack, der verletzt aus-
fällt. Ebenfalls fehlen wird Dominik
Knorr. Dafür kehren Hakan Basbuga
und Serdar Yilmaz zurück. (jal)
RHEINPFALZ-Tipp: 3:0 SV
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VfR versucht’s mit
Defensivausrichtung

DIRMSTEIN. Die Top-Mannschaften
der Fußball-A-Klasse liegen Dirm-
stein scheinbar. Zuletzt besiegte der
TuS Spitzenreiter FV Freinsheim 1:0.
Auch beim Zweiten Eisenberg ge-
wannen die Kicker aus dem Leinin-
gerland. Der Tabellenvierte (20
Punkte) gastiert morgen, 14.30 Uhr,
beim ESV Ludwigshafen.

„Wenn die Einstellung stimmt, kön-
nen wir auch beim ESV punkten“, be-
tont TuS-Trainer Tobias Hoffmann.
Das Selbstvertrauen müsste vorhan-
den sein. Dirmstein steht wie in der
Vorsaison defensiv gut, hat bislang
mit Freinsheim die wenigsten Gegen-
tore kassiert (10). Mit Ludwigshafen
kommt jetzt ein offensivstarker Geg-
ner. In den letzten drei Spielen hat der
Tabellenfünfte jeweils vier Treffer er-
zielt, insgesamt sind es 29. Dagegen
hat der TuS erst 17-mal getroffen.

Gestern Abend hatten die Dirmstei-
ner Kicker eine ganz besondere Trai-
ningseinheit, als sie für die Südwest-
Fernsehsendung „Flutlicht“ ein Tor
des Monats nachstellten. Vielleicht
hilft es ja für die morgige Partie. „Mir
reicht ein Sieg mit einem Tor Unter-
schied“, meint Hoffmann. (nt)
RHEINPFALZ-Tipp: 1:1
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Dirmsteiner Abwehr
vor Bewährungsprobe

GEROLSHEIM. Nach der Niederlage
gegen Monsheim steht für den TuS
Gerolsheim eine hohe Auswärtshür-
de auf dem Programm. Auf dem
Weg zum direkten Wiederaufstieg
in die Bundesliga kommt es heute
um 12 Uhr in Haibach zum Duell mit
dem noch ungeschlagenen Spitzen-
reiter der Zweiten Bundesliga Mitte.

Speziell auf ihren Heimbahnen ist die
Mannschaft um Marko Matheis und
Markus Brunner eine Macht. In der
Vorsaison, in der die Unterfranken
noch in der Nordgruppe der Zweiten
Liga spielten, wurden nur zwei Parti-
en verloren. Der TuS muss mit Spit-
zenspieler Andre Maul eine geschlos-
sene Mannschaftsleistung zeigen, um
bestehen zu können. „Um den Haiba-
chern gefährlich werden zu können,
ist ein Ergebnis über 5800 Kegel nö-
tig“, meint Mannschaftsführer Chris-
tian Mattern. Er selbst und der zuletzt
ebenfalls wenig überzeugende Mar-
tin Rinnert könnten Kandidaten für
eine Pause sein. Holger Mayer greife
in der Sektion Schere zur Kugel. Die
Routiniers Roland Walther und Ger-
hard Bernatz hätten sich für einen
Einsatz empfohlen, aber auch Timo
Nickel sei eine Option. (edk)

KEGELN
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Gerolsheim zu Gast bei
Spitzenreiter Haibach

FRANKENTHAL. Als einziges Team
aus der Region ist die HSG Eppstein-
Maxdorf noch im Pfälzer Verbands-
pokal vertreten. Heute, Samstag,
trifft die Mannschaft von Bruno Cal-
darelli in der dritten Runde um 17.30
Uhr in der Maxdorfer Waldsporthal-
le auf A-Klasse-Konkurrent MSG 1.
FC/TSG Kaiserslautern II.

Die Gastgeber sind gewarnt. Immer-
hin startete die MSG mit zwei Erfol-
gen und einem Unentschieden in die
Saison. Zuletzt gingen allerdings zwei
Spiele in der Liga verloren. „Wir wol-
len den Heimvorteil für uns nutzen
und so weit wie möglich im Pokal
kommen, auch wenn unser Hauptau-
genmerk auf dem Ligabetrieb liegt.
Der Pokal hält uns im Spielrhythmus“,
sagt Bruno Caldarelli. Noch ist die
HSG zu Hause ungeschlagen.

Die Sieger treffen im Viertelfinale
am 31. Oktober/1. November auf den
Gewinner der Partie SG Assel-
heim/Kindenheim (A-Klasse) gegen
TV Hochdorf II (Verbandsliga). Der
Verbandspokalgewinner, der im Final
Four am 20. Dezember in Haßloch er-
mittelt wird, steigt im Januar in den
Pfalzpokal ein, für den Oberligist HSG
Eckbachtal gesetzt ist. (mzn)
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Eppstein/Maxdorf heute
in dritter Pokalrunde

Wagner optimistisch
GEROLSHEIM. Am sechsten Spieltag
der DCU-Bundesliga gastieren die
Gerolsheimer Kegeldamen morgen
um 15 Uhr beim amtierenden Deut-
schen Meister DSKC Eppelheim.
Nach einer Spielpause, die zur Rege-
neration genutzt wurde, will das
Team um Mannschaftsführerin Tina
Wagner wieder angreifen.

Die Gerolsheimerinnen hoffen auf ei-
nen Sieg, wollen den Gegner aber kei-
nesfalls unterschätzen. „Natürlich ist
Eppelheim der amtierende Deutsche
Meister. Nichtsdestotrotz hatte auch
der DKSC große Probleme damit, in
die Saison zu finden.“ Eppelheim
konnte bis dato nur ein Spiel für sich
entscheiden und ist derzeit ebenfalls
angeschlagen.

Eine Umstellung werde der Spiel-
ablauf mit sich bringen, weil morgen
lediglich zwei Durchgänge auf jeweils
drei Bahnen gespielt würden, wie
Wagner erklärt. Somit starten im ers-
ten Durchgang Lisa Köhler mit Tanja
Schmitt und Bianca Mayer. Den zwei-
ten Durchgang bestreiten dann Mi-
chaela Biebinger, Dana Schmitt und
Tina Wagner.

Mut macht der Mannschaftsführe-
rin die Unterstützung von Bianca Ma-

KEGELN: TuS-Damen treffen auf Meister Eppelheim
yer, die für die verletzt ausfallende
Sabine Beutel einspringen wird. „Wir
haben nichts zu verlieren, und wir
brauchen einen Sieg. Warum sollten
wir nicht gegen Eppelheim punk-
ten?“, ist Wagner optimistisch. (ki)
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Klaus Schlappner

Durch die Niederlage am vergangenen Spieltag gegen Aufsteiger ASV Birkenheide hat Eppstein den Kontakt zur Ta-
bellenspitze abreißen lassen; hier Fatih Sezgin (am Ball) im Pokalspiel gegen Weisenheim. FOTO: BOLTE

H. Kaya S. Szymczak

Bianca Mayer springt für die verletz-
te Sabine Beutel ein. ARCHIVFOTO: BOLTE

Bester Einzelschütze in
der Kombinationswertung
war Andreas Forster.


